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DEUTSCHLAND / ARTIKEL MIT ARBEITSBOGEN

Gemeindliches Vorkaufsrecht beim
Grundstückskauf: Den Prüfstand in der
Abwicklung verstehen
Ein mögliches gemeindliches Vorkaufsrecht als konkreten Prüfpunkt der Grundstücksabwicklung
verfolgen, ohne eine Anfrage als fertige Freigabe zu behandeln.

Recherche und Quellenstand: 17.10.2026.

Titelmotiv: KI-generiertes Symbolbild. Kein konkretes Immobilienangebot.

Beim Grundstückskauf fällt der Hinweis, die Gemeinde müsse wegen eines möglichen Vorkaufsrechts einbezogen
werden. Das bedeutet nicht, dass sie jedes Grundstück kaufen darf oder tatsächlich kaufen wird. Für deine
Abwicklung ist zunächst wichtig, welcher rechtliche Prüfpunkt gemeint ist und welcher Stand dazu bereits
dokumentiert wurde.

Keine allgemeine Kaufoption für jedes Grundstück
§ 24 BauGB beschreibt bestimmte Fälle eines gemeindlichen Vorkaufsrechts beim Grundstückskauf. Die Vorschrift
enthält zudem eine Allgemeinwohlvoraussetzung und bestimmt, dass dieses Vorkaufsrecht beim Kauf von Rechten
nach dem Wohnungseigentumsgesetz und von Erbbaurechten nicht besteht. [VORKAUF] Der Artikel macht daraus
keine abschließende Aussage über sämtliche sonstigen möglichen Vorkaufsrechte.

Aus einem Lagewort wie „Sanierungsgebiet“ solltest du selbst weder eine sichere Ausübung noch einen sicheren
Ausschluss folgern. Zuständige Stellen und die notarielle beziehungsweise rechtliche Abwicklung müssen den
konkreten Fall und den aktuellen Stand beurteilen.

Den Prüfpunkt in der Abwicklung benennen
Frage, welche Stelle für die betreffende Klärung eingebunden wird und welche Unterlage den Stand dokumentiert.
Halte Grundstücksbezeichnung und Vertragsbezug eindeutig fest. Trenne eine angefragte Auskunft von einem
tatsächlich vorliegenden Ergebnis.
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Deine persönliche Ablaufübersicht sollte außerdem erkennen lassen, welche weiteren Voraussetzungen noch offen
sind. Ein geklärter einzelner Punkt ist nicht automatisch die Bestätigung, dass sämtliche Schritte der
Kaufabwicklung erledigt seien. Konkrete Fälligkeits- oder Handlungsschritte richten sich nach der fachlich
begleiteten Abwicklung und werden hier nicht vorgegeben.

Ein Beispiel für die richtige Rückfrage
Im fiktiven Kaufinteresse erhält der Käufer die Nachricht „Anfrage ist raus“. Er trägt daraufhin nicht „Vorkaufsrecht
ausgeschlossen“ ein. Er fragt vielmehr, welche Klärung konkret angefordert wurde, wann ein Ergebnis vorliegt und
wie es ihm im vorgesehenen Ablauf mitgeteilt wird.

Sollte ein neues Schreiben eingehen, wird dessen Inhalt mit dem zuständigen Ansprechpartner erläutert. Der
Käufer bewertet die rechtliche Wirkung nicht anhand eines Dateinamens oder einer verkürzten Nachricht. Dadurch
bleiben tatsächlicher Vorgang und privater Kalender miteinander verbunden.

Grenzen der eigenen Übersicht
Der Artikel berechnet keine Ausübungsfrist, bestätigt kein Negativzeugnis und beurteilt keinen konkreten Bescheid.
Bei einer Ausübung oder einem streitigen Vorgang sind die individuellen Rechtsfolgen und Reaktionsmöglichkeiten
gesondert zu beraten.

Sein Ergebnis ist eine nachvollziehbare Statusfrage in einer ohnehin fachlich begleiteten Transaktion. Du sollst
verstehen, was gemeint ist, welche Information fehlt und warum ein noch laufender Prüfpunkt nicht als fertige
Freigabe behandelt werden darf. Die gesetzliche Fallgruppe liefert Orientierung; die Entscheidung über deinen
konkreten Kauf benötigt die tatsächlichen Unterlagen.
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DEIN ARBEITSBOGEN

Aus dem Lesen wird ein nächster Schritt
Für den eigenen Fall ausfüllen. Die Felder strukturieren deine Vorbereitung; sie bestätigen keine
rechtliche, technische oder finanzielle Prüfung.

01 / Grundstück

Gemarkung, Flur und Flurstück des Kaufobjekts.

02 / Kaufvertrag

Datum der Beurkundung oder des Entwurfs und das beurkundende Notariat.

03 / Gemeinte Prüfung

Welches mögliche Vorkaufsrecht wird geprüft? Notiere, wie es dir erklärt wurde.

04 / Eingebundene Stelle

Welche Stelle wurde angefragt, wann und von wem?

05 / Dokumentierter Stand

Liegt schon ein Ergebnis vor oder nur eine Anfrage? Notiere Unterlage und Datum.

06 / Weitere offene Punkte

Welche anderen Schritte der Kaufabwicklung sind noch nicht erledigt?

07 / Ansprechperson

Wer erklärt dir neue Schreiben zum Vorgang? Name und Kontakt.

08 / Nächster Schritt

Wann und wie wirst du über das Ergebnis informiert?
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QUELLEN UND GRENZEN

Nachlesen und richtig einordnen
[VORKAUF] § 24 BauGB – Allgemeines Vorkaufsrecht
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